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(4065) 


Kundmachung. 


Nr. 24055. In Ausführung der von dem verſtorbenen k. k. 
Rathe und Appellattonsgerichts-Sekretär Johann Anton v. Lukiewicz 
mit feiner letziwilligen Ano :dnung vom 9. Auguſt 1817 errichteten 
Waiſenmädchen-Ausſtattungs-Stiflung, wornach zwei Viertheile des 
jährlichen reinen Stiftungs Einkommens zur Ausſtattung desjenigen 
Waiſenmädchens beſtimmt ſind, welches bei der vorzunehmenden Loſung 
das mit dem bestimmten Ausſteuerbetrage verbundene Los zieht, wird 
dieſe Ziehung auch im laufenden Jahre dem ausdrücklichen Willen 
des Stifters gemäß, am 24. Juni 1860 Vermittogs in der Kapelle 
zu St. Sophia in Lemberg nach vorläuſtger Abhaltung der heiligen 
Meſſe ſtattfinden. 

Das reine Einkommen dieſer Stiftung iſt für das Jahr 188% 
mit dem Betrage von 4655 fl. öſt. Währ. ausgewieſen worden, wor— 
nach der zur Ausſtartung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 
2327 fl. 50 kr., Zweitauſend Dreihundert Zwanzig Sieben Gulden 
50 kr. öſt. Währ. entfällt. 

Diejenigen Auswärtigen, d. i. außer dem Waiſen-Inſtitute der 
barmherzigen Schweſtern in Lemberg befindlichen Waiſen, welche an 
dieſer Losziehung Theil nehmen wollen, haben ſich bei der Vorſteherin 
des gedachten Juſtituts und bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in 
Lemberg längſtens bis 22. Juni d. J. über ihre Eignung zur Theil 
nahme an dieſer Ziehung auszuweiſen, zu dieſem Behufe ihren Tauf— 
ſchein beizubringen, und ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder 
ſonſtige verläßliche Urkunden, dann ihre Armuth und Moralität durch 
amtliche vom betreffenden Pfarrer beſtätigte Zeugniſſe nachzuweiſen, 
und der abzuhaltenden heiligen Meſſe am beſtimmten Tage in der St. 
Sophia-Kapelle beizuwohnen. 

Kleine Kinder, welche die Losziehung nicht ſelbſt vornehmen kön— 
nen, oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten haben, ſind 
von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 30. Mai 1860. 


(1045) Kundmachung. (2) 
Nro. 9086. Aus Anlaß der auf den 4. und 5. Juni 1860 
fallenden gr. kath. Feiertage wird die Verlegung des an dieſen Tagen 
in Unghvar abzuhaltenden Jahrmarktes auf den 11. und 12. Juni 
1860 bewilligt. 
Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 
Kaschau, am 19, Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9086. Dia praypadajacych w duiach Ago i 5go cezerwea 
1860 swiat gr. katolickich dozwelone zostalo przeniesienie jarmarku, 
przypadajacego w tych duiach w Ungwarze, na dzien 11go i 12go 
ezerwea 1860. 

Z c. k. oddzialu Namiestnietwa. 

Koszyce, 19. maja 1860. 


(1048) E diet. (2) 


Nro. 5589. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Felix Lewan- 
dowski de praes. 27. Dezember 1859 Zahl 5589 mit Bezug auf 
den hierſeitigen Beſcheid vom 16. Mai 1860 Zahl 1870 die exekutive 
Feilbiethung der zur Hypothek der gegen die verſtorbene Josefa No- 
wieka erfieaten Summe pr. 1800 fl. KM. dienenden Realität KNro. 
315 in Kofomea pto. jeser Forderung ſ. N. G. und den gegenwär— 
tigen Gerichtskoſten im ermäßigten Betrage von 31 fl. 50 kr. mit 
Vorbehalt weiterer Koſten zu Gunſten der minderjährigen Erben der 
Obſiegerin Clementine Pistel, namentlich: Clementine, Alfred und 
Sidonia Pistel nach den beigeſchloſſenen Feilbiethungsbedingniſſen be— 
willigt; zur Vornohme deſſen werden zwei Termine, und zwar: der 
erſte auf den 28. Juni 1860 und der zweite auf den 28. Juli 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem Beiſatze be 
ſtimmt, daß falls die Veräußerung dieſer Realität über oder um den 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth bei keinem dieſer zwei Termine 
geſchehen ſollte, ein dritter kurzer Termin zur Verhandlung mit den 
Hppothekargläubigern wegen Feſtſetzung erleichternder Feilbiethungs⸗ 
Bedingniſſe angeordnet werden wird, dann daß bievon die bekannten 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, und diejenigen Gläubiger, 
welche erſt fpäter an die Gewähr dieſer Realität gelangen ſollten, 
oder denen aus welchem Grunde immer der Lizitazionsbeſcheid nicht 
zugeſtellt werden könnte, zu Handen des für fie hiemit aufgeſtellten 
Kurators Herrn Notars Maximilian Thürmann verſtändigt werden, 
ſchläßlich daß der Grundbuchs ⸗Extrakt, das Schätzungs⸗ Protokoll und 
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4, Czerwea 1860. 


Obwieszezenie. 


W wykonaniu fundacyi zmarlego c. k. rade i 
sekretarza sadu apelacyjnego Antoniego Lukiewieza, ulworzonej 
rozporzadzeniem oslatniej woli jego z 9. sierpnia 1817 dla wyposa- 
zenia osierocialych dziewezat wtaki sposoh, ze dwie czwarte eze- 
sci ezystego dochodu rocznego tej fundacyi przeznaczone sa na wy- 
posazeuie osieroconej dzieweyyay, ktôra przy losowaniu wyeigguie 
los potaczony n Oznaczena kwota posagowa, odbedzie sie to eia- 
gnienie takze w raku biezacym podlug wyraänej woli fuudatora na 
dniu 24. ezerwca 1860 przed poludniem w kaplicey sw, Zofii we 
Lwowie po odprawieniu mszy swietej. 


Nr. 24055. 


Czysty dochöd tej fundacyi na rok 185% wynosi 4655 2]. 
wal. austr., a kwota przypadajaca na wyposaZenie sieroty 2327 zE. 
50 c. wal, austr. (dwa tysiace trzysta dwadziescia siedm ztotych 
50 cent, wal. austr.) 


Inne, nie w zukladzie Siéstr mikosierdzia we Lwowie znajdu- 
jace sie sierofy Zenskie, ktöre ches mieé udziat w tem ciagnieniu, 
maja najdalej po dzien 22. ezerwea r. b. wykazad u prretozonej 
wspomnionego zakladu i u plebana obrz. lac. u sw. Mikstaja swoje 
usposobienie do udziatu w losowaniu, a mianowieie przedlozyé swoje 
metryki chrztu, udowodnie certyfikatem smieré lub innemi wiarogo- 
duemi dokumentami, ze niemaja rodzieow, tudziez zlozyé urzedowe 
swiadectwa uböstwa i moralnosei 2 petwierdzeniem przyualezuego 
plebana, a nakoniee zuajdowaé sie na mszy, ktöra w dniu oznacze- 
nym odprawi sie w kaplicy sw. Zoffi. 


Male dzieci, ktöre niemoga same eiagnaé losow, i sieroty, 
ktöre przekroczyty juz 24. rok wieku, sa wykluczone od udziakı 
W losowaniu. 

Z c. k. galic. Namiestuictwa. 

Lwow, dnia 30. maja 1860. 


die Feilbiethungs⸗Bedingniſſe hiergerichts eingeſehen oder in Abfchrift 
erhoben werden können. 
Kolomea, am 16. Mai 1860. 


(1036) E Diet. (3) 


Nro. 19652. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird dem Karl Biesiadowski mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Osias Moses Sternbach 
sub praes. 11. Mai 1860 Zahl 19652 ein Geſuch um Zahlungsauf— 
lage der Wechſelſumme pr. 165 fl. ö. W. ſammt Nebengebühren ange- 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 16. Mai 1860 Zahl 19652 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
katen Dr. Smolka mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. HÖ- 
nigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmirtel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 16. Mat 1860. 


(1038) err k. (3) 
Nro. 93. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es habe Herr Michael Koszowski, geweſener Grenzkämmerer 
der Suiatyner Sekfion, Kutomeaer Kreiſes, um Auflaſſung und Exta— 
bulirung feiner Dienſtkauzion hiergerichts das Anſuchen geſtellt. 

Es werden daber Diejenigen, welche an dieſen Grenzkämmerer 
aus ſeinem Dienſtverhältniße irgend eine Forderung zu ſtellen haben, 
aufgefordert, diefelbe binnen Jahr und Tag von der gegenwärtigen 
Kundmachung hiergerichts um ſo gewiſſer anzumelden, als ſonſt nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſe Kauzion aufgelaſſen und in ihre Extabullrung 
eingewilligt werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 27. April 1860. 
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(1051) Kundmachung. (3) 

Nro. 1304. Vom Uhnower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der fur die Bezirke Rawa 
und Uhnow angeſtellte k. k. Notar Herr Paul Görka auf Grund des 
§. 184 der k. k. Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 Zahl 94 zur 
Aufnahme der Todfälle und ſämmtlichen Verlaſſenſchaftsakte im hteſi⸗ 
gen Bezirke, namentlich in dem Marktorte Uhnow und den Ortſchaften 
Zastawie, Karéw mit Nowydwör, Bozemki und Iwanki, Poddubee 
mit Zabizanka, Josefina und Michalina, Zaborze, Wierzbica mit 
Wulka wierzbicka, Nowosiélki przednie, Nowosiolki kardynalskie 
und Dyniska delegirt worden if, an welchen ſich daher in vorkommen⸗ 
den Fällen zu wenden iſt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Uhnow, am 26. Mai 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 1304. Przez e. k. urzad pewiatowy w Uhnowie jako sad 
czyni sie powszechnie windomo, Ze mianonany na powiat Uhnowski 
i Rawski c. k. notaryusz p. Pawel Gorka na zasadzie $. 184 usta- 
wy votaryalnej z dnia 21. maja 1855 pod liczba 94 do przedsiebra- 
nia spisöw posmiertnych i wszystkich czynew do przeprowadzenia 
sadowego spadköw poirzebnych w powiecie tutejszym a mianowicie 
w miasteezku Uhnowie i przyleglych wsiach: Zastawiu, Karowie, 
Rozenikach, Iwankach, Nowym dworze, Poddubceach, Zabozance, 
Josefiuie, Michalinie, Zaborzu, Wierzbiey, Wöice wierzkickiej, No- 
wosidikach przednich, Nowosidtkach kardynalskich i Dyniskach de- 
legowanem zostal, do ktörego wiee wwydarzajaeych sie wypadkach 
spadkowych udawae sie nalezy. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Uhncw, dnia 26. maja 1860. 


(1049) di kt. (3) 

No, 4059. Vom k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Georg und Michalaki Gojan 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Gojan als Verwalter 
der Micha ! Gojan’fhen Kenkursmaſſe sub praes. 22. März 1860 Z. 
4059 um Löſchung der mit Weſchluß vom 29. November 1806 Zahl 
5669 im Laſtenſtande des Gutes Dawideny Gojan pränotirten Sicher⸗ 
heirsurkurde vom 10. Dezember 1805 angeſucht hat. 

Da der Wohnort der obgenannten Erben unbekannt iſt, jo wird 
denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Stabkowski auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Befcheid dieſes Gerichtes mit dem zugefertigt, binnen vierzehn Tagen 
nachzuweiſen, ob dieſe Pränotazion gerechtfertiget ſei, oder doch in der 
Rechtfertigung ſchwebe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. März 1860. 


(1030) Lizitazions⸗ Verlautbarung. (3) 


Nro. 1964. Vom k. k. Bezirks amte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Louis 
Graf Logetheti gegen Michael Kondraki erfiegten Summe ven 125 fl. 
KM. die exekutive öffentliche Veräußerung der dem letzteren gehörigen, 
in Sadagara sub Conser. Nr. 434 gelegenen Realität am 18. Juni, 
23. Juli und 6. Auguſt 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts abgehalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß dieſe 
Realität nur an dem dritten Termine unter dem mit 105 fl. öſt. W. 
feſtgeſetzten Auerufepreiſe hintangegeben wird, und daß der Schätzungs⸗ 
akt und die Lizitazions-Bedingniſſe hiergerichts eingeſehen werden 
konnen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sadagara, am 4. Mat 1860. 


(1046) Kundmachung. (3) 


Nro. 22695. Die Statthalterei-Abtheilung hat die Verlegung 
der in Folge Allerhöchſten Privilegiums vom Jahre 1746 in der Ort⸗ 
ſchaft Dolha, Marmoroser Komitates, bis nun am 28. Jänner, 13. 
Mai, 31. Juli und 25. September abgehaltenen Jahrmärkte mit Aus- 
nahme des auch in Zukunft am 13. Mai abzuhaltenden Marktes, auf 
den 25. Juli, 25. September und 25. Oktober bewilligt. 

Was hiemit allgemein kundgemacht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 


Kaschau, am 10. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
1 Nr. 22695. Oddzial Namiestnictwa w Koszycach zezwolil, 
'azeby jarmarki, urzadzone dotad na mocy nafwyzszego przywileju 
2 roku 1746 wmiasteczku Dolha w komitacie Marmoroskim w dniach 
28go stycznia, 13g0 maja, 31go lipea i 25g0 wrzesnia przeniesione 
zostaly, 2 wyjatkiem jarmarku przypadajacego 13g0 maja, ktöry 
takze na przysztosé wtym dniu odbywaé sie bedzie, na dnie: 25go 
lipea, 25g0 wrzesnia i 25g0 pazdziernika, 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 
Z e. k. oddzialu Namiestnietwa. 


Koszyce, 10. meja 1860. 


(1052) ik t. 133 

Nr. 905. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbrin⸗ 
gung der im Grunde Z ſſion vom 6. Oktober 1846 und des ſchieds⸗ 
richterlichen Urtheils vom 4. Jänner 1846 durch Frau Juhauna Bo- 
czarska erſiegten, laut der beim Stryjer Magiſtrate am 8. November 
1854 abgegebenen Erklärung in dem Betrage pr. 300 fl. KM. oder 
315 fl. öſt. Währ. noch aus haftenden Forderung ſammt den früheren 
mit 1 fl. 40 kr. und 1 fl. 76½ kr. öſt. Währ. zugeſprochenen, und 
den gegenwärtig auf 10 fl. 93 kr. öſt. Währ. gemäßigten Exekuzions⸗ 
koſten, die exekutive Feilbieihung der dieſer Forderung zur Hypoihek 
dienenden, im Laſtenſtande der in Stryj sub CN. 4 Stadt gelegenen 
Realität dom. II. pag. 12. b. 4. on. und dom. IX. pag 14. u 13. 
on, zu Gunſten des Israel Zehngeboth intabulirten Summe pr. 2000 fl. 
KM. beim Stryjer k. k. Bezirksgerichte unter nachſtehenden Bedingun— 
gen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräu— 
ßernden Summe pr. 2000 fl. K M. oder 2100 fl. öſterr. Währ. ange— 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufepreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baarenı oder in 
Staat&papieren, oder galiziſch ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages- 
Kurswerthe oder mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage 
vor dem Beginne der Lizitazion zu erlegen. Dieſes Jadiom wird nach 
geendigter Verſteigerung dem Erſteher in die erſte Kaufſchillingshälfte 
eingerechnet, allen übrigen Mitliziranten aber alſogleich zurückgeſtellt 
werden. Von der Erlagspflicht wird nur die Exekazioneführerin Frau 
Johanna Boczarska damals befreit fein, wenn ſie das zu erlegende 
Vadium auf ihrer obigen liquiden Forderung ſichergeſtellt und ſich 
hierüber bei der Lizitazions⸗Kommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3) Der Befibierher iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des baaren Angeldes binnen 30 Tagen nach Zuſtel— 
lung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft annehmenden Bes 
ſcheides, und die zweite Hälfte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der 
Zahlungsordnung an das k. k. Steuer- als gerichtliche Depoſitenamt 
in Stryj zu erlegen. Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte 
wird dem Beſtbieter das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt 
werden. 

Sollte die Exekuzionsführerin Beſtbietherin werden, fo iſt fie bes 
rechtiget ihre Forderuung, inſoweit ſie in den Kaufſchilling einginge, 
mit dem Kaufpreiſe zu kompenſiren, und blos den Mehrbetrag an das 
Depoſit zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, Die auf dieſe Summe intabu⸗ 
lirten Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zu über: 
nehmen, wofern ſich ein oder der andere Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Termine an⸗ 
zunehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtande⸗ 
nen Summe ausgefolgt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer 
der Summe von 2100 fl. öſt. Währ. intabulirt, die auf derſelben haf⸗ 
tenden Laſten werden mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

7) Zu dieſer Feilbierhung werden drei Termine, und zwar am 
5. Juli, am 9. Auguſt und am 6. September 1860, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags beim Gerichte ſelbſt beſtimmt. 

Sollte dieſe Summe in dem erſten oder zweiten Termine nicht 
über oder um den Nominalwerth an Mann gebracht werden können, 
fo wird fie im dritten Termine auch unter dem Nominalwerthe um 
was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

8) Sollte der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
dieſe Summe auf Einſchreiten der Exekuzionsführerin auf ſeine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um welch' immer für 
einen Preis veräußert, und das Angeld, oder wenn auf Rechnung des 
Kaufſchillinges eine Zahlung bereits geleiſtet worden wäre, dieſe Theil— 
zahlung zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

9) Bezüglich der auf der zu veräußernden Summe haftenden La— 
ſten werden die Kaufluſtigen an das Stryjer Grundbuch gewteſen. 

10) Sollte der Erſteher nicht im Gerichtsorte wohnhaft ſein, ſo 
iſt er gehalten, der Lizitazionskommiſſion einen hier Anſäßigen zur Em— 
pfangnahme ſämmtlicher in dieſer Angelegenheit zu ergehenden Beſcheide 
bevollmächtigten Vertreter unter Einlegung der Vollmacht bekannt zu 
geben, weil ſonſt dieſe Beſcheide in dem Gerichtslokale mit derſelben 
Wirkung affigirt werden, als wenn fie dem Erſteher zu eigenen Händen 
zugeſtellt worden. 

Hievon wird die Exekuzionsführerin durch ihren Bevollmächtig— 
ten Herrn Advokaten Dr. Dzidowski, der Exekut Israel Zehngebath, 
der Hypothekargläͤubiger Herr Thomas de Janusza Zuleski, dann der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Tabulargläubiser Josef 
Werndel, endlich alle diejenigen, welche nach dem 28. Februar 1860 
in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der die Lizitazion be— 
willigende Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden konnte, durch den in der Perſon des Hrn. Paul Langner mit 
Subſtituirung des Herrn Georg Schecher aufgeſtellten Kurator ver⸗ 
ſtändigt. Vom k. k Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 28. April 1860. 
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